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stutssäszeiser nnd Herein 
Freitang denTLtrOitoberf lisittiw 

—- 

Basis-Iw-T 
— Tapeten der Neu. Vortenboch. 
—- Verheirathet: — Chas E. Moder 

mit Zusie Edirh Poore. 
— Ball tn Linn Grove näch- 

sten Sonntag den 27. Okt. 
—- Frou Jobn Toben feierte vortre- 

stern in großem Freundeskreife ihren Ge- 

burtstog 
—- HL und Frau Jos. Sondermonn 

kehrten Dienstag Abend von ihrer Reise 
hierher zurück. 

—- Ht. Julius Böck hat eine Stel- 
lung als Reisender bei der Dolan Fruit 
Co. angenommen- 

— Dies Brot-. »Mutter-« ist 
das beste Moment-nd Be 
stdeet p. D. dende. 

—- Generoioersommlung urd Beam- 
tenwohl des Plattdeutschen Vereins am 

nächsten Sonntag den 27sten thoben 
Fitr Verrenitnrgen Anfchweünngen und 

Lähmurrggiebt es nichts so gut rote Chaer 
bertam’s Cchrnenerr Lsotfane Versuche es. 
Zum Verkauf bei A. W. Vrrchtfcit 

—- Schiller’s ,,M o r ia S t u u r t« 

heute und morgen Abend im Opernhaus 
und Eintrittspreife nur Lö, 555 und 50 

Cents. 
——— Eine noch nie dagewesene große 

Auswahl von schönen neuen Möbeln, 
besonders zu Festgefchenken geeignet, bei 
Sondermonn ei- Co. 

— Enten-, Gänse und Tur- 
keytwieden tm thivan am 

Conntas den 27. Ott. Abends 
soll. py. Sonder, Ast-« 

—- Naeh längerer Arbeitsunfähigkeit 
infolge Rheumatisrnns war Gus Mean 
diese Woche wieder irn Stande feinen 
Posten in der Clerks Offiee einzuneh- 
men- 

—- Einige unserer Former haben 
ausgezeichnete Zuckerrllben dieses Jahr, 
sowohl in Qualität als Quantität. 
Henry thttck jr. ist einer von denen, 
die einen guten Ertrag haben- 

— Jch habe ietzt auch ein kleines aber 
ansgesuchteb Lager von Geschirren usw· 
eingelegt, welches ich zu sehr mäßigen 
Pietien verkaufe. Revaraturen prvmvt 
unddillig JohttCoriieling, 

gegenüber City Hall. 
—- Die Bahnen sind sehr langsam in 

der Lieserung von Waggons für die Nü- 
benbauer. Wie wir vernehmen, herrscht 
in Norsoll, wohtn die Rüben gesandt 
werden, eine Blockade von mit Rüben 
beladenen Waggoiis. 

»Für drei Tage nnd oiächte litt ich unsägi 
ltche Schmerzen von einem Ansall von Ruhr, 
verursacht dur das Essen von Gurte-if 
sagte M. G. «oivther, lilerl des Tisirilt 
Court, Centervilte, Iowa. ffIch dachte, ich 
würde eivisi sterben und vers utge verschie- 
dene edizinem aber alle ohne rsolg. Jch 
schickte für eine Flas e von Chamberlain s 
Kvlih Cholera und urchiailmittel nnd drei 
Dosen erlei tern mich Hinz-ich Dieses Mit- 
tet ist zum eriant bei Buchheit. 

—- Sternhagelvvll wurde am Sonn- 
tag Morgen ein gewisser Burns hinter 
dem Vienna Restanrant von der Polizei 
ansgehoben und in Numero Sicher ge- 
bracht, was zu seinem eigenen Besten 
sehr nöthig mar. Er hatte nämlich 
0237 in Baargeld und etiva 0160 in 
checks und dergl. bei sich. Wenn dieser 
But-as des Oesteren solche Streiche 
macht, dlirste es sich ereignen, daß ande- 
re «bedilrstige« Seelen sich bei ihm »selbst 
helsen würden. « 

—- Jtn hiesigen Dospital starb am 

Samstag Abend Chas Vobge von Ner 
steile-, ou- Usssvovs Its-u uns-a sou- 

nat vorher von seiner Heimath abgereist, 
am sich einer Partie Landoermessern in 

Wyoming anzuschließen. Er erkrankte 
dort an Nervensieber und Lungenent- 
zünbun and wurde hierhergebracht. 
Seine utter kam von Illinois hierher 
und war an seiner Seite als ber Tod 
eintrat. Die Leiche wurde zum Bis-krab- 
niß nach New Lenor, Jll. gebracht. 

—- Irennd Wilhelm Wilhelmi aus 
dem Eiland iistlich non hier in Merrick 
connty seierte am Samstag in zahlrei- 
chem Jrennbeskreile seinen Geburtstag. 
Nachmittags waren bereits eine Anzahl 
Gäste anwesend, am Abend aber, als 
das Tanzen losging, nahm die Gesell- 
schaft große Dimensionen an und anrü- 
sirte sich Alles aus das Beste, wozu nicht 
wenig das vorhandene unübertressliche 
Dict Brod. Bier beitrag, das in ziemli- 
chen Quantitäten vertilgt morde. Es 
war früher Morgen, als sich die lehten 
Gäste auf den Deimweg machten, mit 

Wunsche, noch recht oiele solche Feste mit 
dem gastfreien Geburtstag-linke verle- 
ben zu dürfen. 

Ils. stlswsssl Ilcsp 

Die kein bteier Feltre- soerben sich irr-en sit erfahren, 
das es sent ltens r ne e ürchtete Irant etts ein« selche 
dte It Max- t in all· hren claim zu eilen tm stan- 
de ts; «a ataorhstnr tii dte einst-e est der Im- 
ltches rs chatt Ietsnnte soflttve snr. ata erler- 
derr al: eine n tratst-naseweis Nie tout-R- terres- 

sehas las Ia ats r s tnner ern-i- 

Iea Iab steif-tritt est das tilgt nnd bte t te sit en 

des satte-h bebsoch m crnn e r 

two unt be- Oamntea statt sehen ts- 

Ie m Ioahttnttos des-Iron- aatbant und der Ia- 
is ihres Decke l1t. Vte Cis-at sser haben lo otel 

II that- lssstea, da - eins-enden Vot- 
I s ede- sas anb un, des sie n kirrt- 

FII etae litte set Zeus-l en tos- 

I.s.cbene sco.,f-olebo,0 
,-.;- Ist-set seiest-»Is- Ost 
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pj A. w. BucHHEtL 
Z i Deutscher Apotheke-« 

— zeufthglag bei Battenbach 
—- skitr Plnmbing, Wasser- und 

Senkt-Verbindungen iehet Pol-tel, den 

Plastik-et 
—- Dr. Qscar H. Money der deutsche 

Zohnkmy nttt Tr. H. C. Miller itn 
Jndependent Gebäude. 

— Sonntag sinbet zu Worms die 
großartige Einweihung der nenekbauten 

Edeutschen luthetjschcn Kirche statt. 

; 
-— Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt. 

Ueber Tuckek G Faenöworth’s Apotheke, 
Zimmer t. u. it. Telephon 95 und 18. 

Der Hawnijnn Frauen-Stab in Honolnlu 
debatttkte die Frage: »Ist es heftet-, Rocky 
Mottntatn Idee wann oder kalt Fu trinken V« 
Anf jede Wette vergrößert er tsuek Vergnü: 
gen. Fragt Euren Apotheter. 

—- Etn riesiges Lager der schönsten 
Bildetkahtnen sindet Ihr bei Sonder- 
mannund wenn Jht Bilder habt so 
bringt sie hin zum Eint-ahnun. 

—- Der Ball des Plattdeutschen 
Vereins am Samstag m der Liederkmnp 
halle war gut besucht und amüsirten sich 
alle Theilnehmer auf das Allerbeste. 

—- Jepen Vormittag heißen 
Braten im- Luuch im Salve-u 

itin-u schen sende. Daten ein 
met-« Glas Nie-- ei. tunc 

same-et va- pur-Inst 
— Frau Claufsen, Schwiegermutter 

des -t)rn. John Göttsche feierte letzten 
Donnerstag in zahlreichen- Freundeskrei- 
se ihren 75sten Geburtstag in bester 
Rüstigkeit. Wir gratuliren nachträglich. 

— Zahnarzt Finch hat ,seine Office 
jetzt nach dein Thnmmelgebäude über 
Tusker ek- Farnizwvrthg Apotheke verlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfniß zahm 
örztiicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 

suchen. 
! 

—- Bet Sandernixinn findet Ihr stets 
die größte Auswahl in Möbeln. Es 
macht keinen Unterschied was Ihr haben 

wollt, Jhr könnt eg hier finden, vom 

iEinfachsten bis zutn höchst Lururiösestrn 
lund zwar zu Preisen die nirgends unter- 
"boten werden können. sinnst Eure 
Einrichtung hier. 

—- Hr. C. F. Bentleu, Kassirer der 
Ersten National Bank, trat am Sam- 
stag nebst Gattin und Tichter eine Be- 
suchsreife nach Chieaga an, um seinen 

iSohn Arthur Bentleh und andere Ver- 
iwandte dort zu besuchen. Jhre Abme- 
senheit von hier wird einige Wachen 
dauern- 

— Unser Nachbarstädtchen Chapman 
hatte am Sonntag eine seltene Feier, 
nämlich die Hochzeit von William Dud- 
nall und Frau Emeline L. Undler. Das 
seltene lag in dem Alter der Brautleute. 
Der Bräutigam ist nämlich 72, die 
Braut 62 Jahre alt, doch scheinen sich 
Weide noch ziemlich jung zu fühlen. Die 
Trauung fand in der Chapman Metho- 
distenkirche statt. 

— Am Freitag starb in der Solda- 
tenheimath Charles C. Pierce irn Alter 
von etwa 70 Jahren. Er rvar jahre- 
lang Wächter an einer der Kreuzungen 
der Union Pacisie Bahn hier. Jrn 
August lehten Jahres rvurde er von 

einem Schlagansall betroffen und meinte 
man erst er würde sterben, doch wurde er 

wieder besser. Er ließ sich dann in das 
Soldatenheien aufnehmen. Lehte Woche 
wurde er zum zweiten Mal vom Schla- 
ge gerilhrt und nun starb er. Das Be- 
grabniß fand Sonntag statt. 

—- heute und morgen Abend erscheint 
Mine. Elste De Tourney mit ihrer 
vollen Truppe, in prachtvollen Costiis 
men in Schiller’s größtem historische- 
Meisterstilck «M aria St u art« die 
Schottenkbnigin. Die Leitung des 

Opernhaus-I hat keine Opfer geschenk, 
um diese große Darstelleriu mlt ihrer 

)Tkuppe zu en est-en und sollte das the- 
ateklitbende zubcikum dies würdigen 
durch zahlreichen Besuch. Vergeßt 
nicht, heim und morgen sbeus, Lö. 

lund Os. Okt. Eintritt-preise Abs 85 

Land 50 Tenn. 
R 

»- Seht die »Du-o Merry Trinan 
ini Opernhaus. 

—- Hrn. und Frau Paul Truebiood 
wurde letzten Freitag ein gefundes Mä- 
del geboren. 

— Jhr braucht gewiß jeht etliche neue 

Möbelftücke für Eure Einrichtung. 
Halt sie bei Saat-ermann- 

—— Fritz Röfch hat feine Stellung 
bei Albert Heyde aufgegeben und hat 
HerniawKrögek dieseibe jetzt inne. 

—- Conzert iind Ball jeden Sonn- 
abend nnd Sonntag Abend in Hanii’s 
Pakt Alle sind iteundlichst eingeladen. 

Er macht die Aiiinalzine vollkommen, ge: 
inndeg Blut, iefteMnskeln, itaike Nerven 
iiihelli das Gehirn, n acht und erhält tinch 
gesund Großariige Mcdinn Nocky Monu- 

i tam Ihre. 
! —- Hr. Fritz Röhiing von Hawaii- 
Caunty war Samstag nnd Sonntag in 
Gkaiid Island und ainüiirte sich ganz 
vorzüglich in unserer Metropole. 

CostelloL ! 
- Nicht nur jeyi sondern immer wird 
Costello das Hauptquartier für Bargains 
in Möbeln sein« Verfehli nicht bei ibin 
vorzusprecheii. 

i — Ein volles Lager oon Buggies, 
Kutschen, Raadwagen, Surreys u s.w 
» in den allerniedrigsten Preier findet Jhr 
bei der Palmek Cariiage Ca. ., neben der 

; City hall. Sprecht dort vor. 

— resten Donnerstag ranv ans oer 

Form von Frau Johanna Bald die Ver- 
lobung von FrL Minnie Bolh und Hrn 
Herrnann Kröger statt. Die Hochzeit 
wird am nächsten Mittwoch den :30. d. 
M. in großartiger Weise gefeiert wer- 

den. 
Ein neues Mittel für Gallensieber ist 

jetzt zum Verkan in Buchheit’g Trug- 
store. Es heißt lshamberlain’g Magen- 
und Lebertäselchen ists giebt schnelle 
Erleichterung und verhütet Ansälle, 
wenn eingenommen sobald die ersten 
Sysnptocne der Krankheit eintreten. 
Preis its-c per Schachtel. Proben frei- 

—·— Unser Stadtrath beschloß in sei- 
ner Sainstagssitzung, eine Belohnung 
von 8100 auszuseyen für die Ueber-fuh- 
rung der Einbrecher, die letzte Woche in 
das haus von Condukteur Miles ein- 
brachen und Miles und dessen Frau mit 
Carbvlsäure bespribtem Es wurde auch 
empsohlen, daß die Countybehörde eben- 
falls eine Belohnung für Dabhastwer- 
dung der lKerle aussehte, von denen man 

soweit noch keine Spur entdeckt hat. 
—- Die Presbyterianer Damen wer- 

den einen »Allerweltsverkaus« abhalten 
am l. und 2ten November in Searo’ 
Gebäude, eben östlich von Jpsen’s Apo- 
theke. Gegenstände jeglicher Art wer- 

den billig zum Berlaus sein, wie Klei- 
der, Bettzeug, Schuhe, Hüte und 
Mühen, Eßgeschirr, gekannte Früchte, 
Jellles, Lampen, Bilder, Spielzeug, 
Teppiche, Möbel, Eisenwaaren u. s. w., 
u. s. w. Manche Artikel sind aus Zter 
Hand aber in gutem Zustand. Kommt 
früh und habt Eure Auswahl unter die- 
sen Bargains. 

— Jm Westende der Stadt sprang 
vorgestern Morgen ein junger Mann na- —.—-- MI- 4...--— ----- 

usslls Wllls VI Gabst-Ist Its-II IIIIIIII 

der sich die Fahrt gestohlen, von eine-n 
Passagierzuge der Union Pacific Bahn, 
fiel mit den Beinen unter die Räder und 
wurden sie beide abgefahren. Es war 

dies unt etwa drei Uhr. Um U erst 
wurde der Verungliickte von dem Wei- 
chensieller Wicker gefunden. Dieser 
holte fofort Hilfe und brachte man den 
Mann nach dem Bahnhofsgebäude, wo- 

hin der Arzt gerufen wurde, der den 
Verunglückten dann nach dem Hospital 
überführen ließ. Larimer war trotz des 
ungeheuren Blutoerlustes die ganze Zeit 
bei Besinnung geblieben und rannte sei- 
nen Namen angeben, sowie den eines 
Bruders in Kearney, N· P. Laramer, 
der dort für die Telephongesellschaft ar- 

beitet. Dieser und auch der Vater, ein 
zarmer dort, kamen auf die Nachricht 
von deni Unglück hierher. Inzwischen 
war der junge Mann jedoch immer 
schwächer geworden. Es wurden ihm 
Salzwassereinspritzungen gemacht um 

das verlorene Blut zu ersehen, wodurch 
er etwas gestärkt wurde, doch konnte die 
nothwendige Amputatlon der abgefahre- 
nen Glieder nicht unternommen werden. 
Jn der folgenden Nacht starb der Pa- 
tient. Laramer wollte nach Ames um 
Arbeit zu suchen und wollte er das Geld 
für die Fahrt sparen, trotzdem ihm oon 

feinen Eltern und Bruder davon abge- 
rathen war. Weshalb er von dem Zuge 

esprungen, als derselbe noch in voller Fahrt war, weiß man nicht. Er Iar 
IS Jahre alt, unverheirathet und hatte 
bisher immer bei feinen Eltern gewohnt. 
Seine Leiche wurde gestern nach cearney 
überführt. 

1—— —s 

Tauben- 

Und 

Blneroeb 

im Sandkrog 
am Heimweh den 27. Oktober. 

--«-«—.———-——— 

Alle sind freundlichft 
&#39; 

eingeladen 
PHlLlPP sÄNDERss 

EigentlJümer. 
— Fensteifchetben in allen Größen 

bei Geo. Barte-abneh. 5—8. 

—— Trinkt pas beliebte Dies 
Bros. Qulney crea- tmd Fla- 
Mem-ich 

—- Habt Ihr schon registrikt? Heute 
ist der Tag dafür und nächste Woche 
Samstag die letzte Gelegenheit- 

— Wirklich pmchtvolles Wetter ha- 
ben wir seit letzter Woche. Schöner- 
könnte man t«ich’s gar nicht denken. 

Medizinisae nnd chirnrgische Be- 
handlung der Augen und Ohren, sowie 
Anpassen von Brillen. 

Dr. J. ltne Suthetlattd. 
Albett Heyde war die lebten Ta- 

ge nach unseren nördltch gelegenen Nach- 
barstädten im Interesse des Dick Bros. 
Biergeschöftes. Sein Absatz an Bier 
dort ist ziemlich bedeutend. 

— Unfete City lslecttic Light l50. 
erhielt diese Woche einen neuen Dynatnot 
und andere Einrichtungen und gedenkt 
binnen Kur-ein ihre Anlage tnit den 
neuen Verbesserungen itn Gange zu ha- 
ben. 

— Geht nach Hei-MS Port jeden 
VIIIIIUUIIIU uIIU OUIUIIUZ TANZMEI, IUUYIII 
dein von nun ab in der Halle stattfinden- 
den Ball bei und labt Euch an einein 
Glase des frischen und fanioseii Dick 
Bros. Quincy Bier- 

Itevtel ist ihr Gesicht werth? 
» 

Manchmal ein Vermögen, aber iiieriialss wenn Sie einen bleisTaint, ein gelbiiichti- f 
es Aussehen oder Motteiislecke auf der Haut gaben — alles Zeichen von l«ebei·leideii. s Aber Dr. Ring s New Liie lills schaffen« klare Haut, rosige Wangen und ieicheii 

plaint. Nur 21c in Bauniann ö- Bauniann s 

Apotheir. 
—- Wood tsc- Ward’s große Truppe 

in der Passe ,,T«wo Meriy Tranips« 
kommt am Mittwoch den :30. Oktober 
narh Grund Island und giebt eine Bor- 
stelluug ini Qpei·nhaug. Wenn "’5bi 
lachen wollt, dann dürft Ihr dieses; 
Stück nicht verpassen. ; 

—- Unsere Hausfrauen sind seht beini 
Hausreinigen und dabei werden dann 
viele Veränderungen und Neueinrichtun- 
gen gemacht. Dann fehlt es auch hier 
und da an einein oder dein anderen Mö- 
bel, das nöthig ist um die Einrichtung 
vollständig zu machen. Falls Jhr et- 
was braucht und wollt gute Waare ha- 
ben, dann geht nach Sonderinann’s, wo 

Jhr die besten Möbel findet zu niedrigen 
Preisen. 

—- Die erste diamantene lHochzeit die 
in Hall County gefeiert wurde, fand 
am Dienstrg statt und zwar wie bereits 
insletzter Nummer berichtet, die von 

Hrm John Spethmann und Frau. Der 
Liederkranz-Verein, dein Or. Speth- 
wann angehört, hatte es sich zur Auf- 
gabe gestellt, dein Jubelpaar zu Ehren 
eine hübsche Feier zu arrangiien und um 

etwa zi) Uhr wurde das Ehepaar in fei- 
ner Wohnung abgeholt und per Kutsche 
nach dein Vereinslokal geleitet, wo Alles 
festlich geschmückt war. Ein hübsches 
Vroaramin war arranairt worden für 
den Abend. Die Musikeines Hochzeits- 
inarsches begrüßte das Judelpaar bei 
der Ankunft in der Halle. Dann tru- 
gen die Sänger des Vereins ein passen- 
des Lied vor, woraus Hr. Louis Veit 
eine Ansprache hielt. Dann solgte wie- 
der Musik und Gesang, sowie allgemei- 
ne Gratulationen, worauf Photograph 
Leschinsky ein Bild nahm von Hrn. und 
Frau Spethmann und allen Familienan- 
gehörigen die anwesend waren. Dann 
kam der große Marsch, welcher angeführt 
wurde von dem Jubelpaar, das trotz 
seines hohen Alters rüstig und gewandt 
ist. Nun wurde dein Tanz gehuldigt 
und bald ein vorzügliches Souper ser- 
oirt, dem die größte Ehre angethan wur- 
de. — He Johann Rudolph August 
Speihtnann wurde in 1817 in Schleg- 
wig-.Holstein geboren, verheirathete sich 
in 1841 mit seiner Cousine Malvina 
Spethmann und wanderte das Ehepaar 
in 1854 mit süuf Kindern nach Amerika 
aus. Hier waren sie eine Anzahl Jahre 
in Jowa und kamen dann nach Nebras- 
ka. Jn Amerika wurden ihnen noch 
vier Kinder geboren. Die Kinder sind: 
Leopold Spethmann, 59 Jahre alt. 
Victor Spethmann, os; Frau Henrh 
Vieregg, Frau Louise Dedde, Dietrich 
Spethmann, Frau D. Stratmann, 
Frau Detleo Deuck in Ord, Carl Speths 
mann und Frau Robert Freitag. Es 
sind 29 Enkel und sünf Ueenkel vorhan- 
den. pr. Spethmann hat noch drei 
Schwestern in Deutschland, sp, 86 und 
76 Jahre alt und Frau Spethmann hat 

no? einen Bruder in Deutschland, 77 
Ja re alt und zwei Schwestern, 75 nnd 

s? Jahre alt. Sie selbst ist 78 Jahre 
a ts 

GLSVERS 
OORNER 

WDer Volksladen. 
iederuin ist eine erfolgreiche Saison Zu Ende gegangen; und wir 

wünschen unseren vielen Kunden für ihre liberale Patronage 
ru danken. Wir werden alles in unseren Kräften Stehende 

thun, urn nng Ihr Vertrauen zu erhalten, sowie auch um uns neue Kundschaft 
dazu zu erwerben. 

" " 

f Soweit zeigt jeder Monat dieses Jah- zlnicr Gefchast machst res eine Zunahme gegenüber dein vor- 

hergehenden. Tieet ist erfreulich für ung, denn es zeigt, daß unsere Kunden Zu- 
vertrauen ru unseren Geschäftstnethoden haben. 

Waaren miisscnstritterstcrÄKlassc sein. 

Nichts als die allerbesten Waaren gehen über unsere Ladentische und zwar 
die Schnitt und Ellenwaaren usw. sowohl wie die lzsolonialwaareiu 

Prämien! 
Tie ökonomische Art und Weise, mit der wir unser Geschäft verwalten, 

rnacht eg möglich, und da wir das Gefühl haben, dass Baartäuser zu einem Ertra- 
Vortheil berechtigt sind, werden künftiglsin fortfahren, wie bisher, Prätnientickets 
mit jedem Einkauf von Je an nnd aufwärts, auszugeben. Gar viele Heimwesen 
sind zu wiederholten Malen durch hübsche und nützliche Prämien von Glooer’si be- 
glückt worden. 

Herbst- Und Wintcrwagxkie 
llnsei Lager fiii den Herbs-! und Lcsinteibedars wird mit jedem Tag voll- 

ständiger. Klein Tag iiergebt, ohne daß neue LLaaien ankommen. 

Hindert nicht längei uns in besuchen, Ehr seid eingeladen. 

Enei für zuverlässige Waaren und niedrige Preise. 

GLOVERS. 
VYVVVRVZV 
Spezial 

erkan l 
Ich bin ini Piano:Geschäft nm darin zu 

N
R

 

bleiben nnd da ich noch einen groszen Theil 
meines Iinvelierlagercz an Hand habe, wel- 

ches nnter den Umständen einfach todtes 

nnd nutzloses Kapital ist, habe ich beschle 
sen, selbige5, beginnend Freitag den lsten 
November, zn verkaufen nnd zwar zu Prei 
sen wag- geradk dafür geboten 
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s Dieses Lager besteht aus-Z Uhren, Diaman 

ten, geschliffenen Glaswaaren, sowie Allem 

in der Juwelier:Brancl)e nnd wird ver- 

traust absolut nud olJne Bedingung an 

den Erleistvietendew Ferner wird 

jeder Zrttlkel garnuttrt zu sein 
wie dargestellt oder Geld zu- 

rückerstattet Dieser Verkauf beginnt 
am Freitag Nachmittag, den 1. November 

um 2 Uhr nnd wird fortgesetzt werden 

Nachmittags und Abends (die Abeudver:- 

känfe beginnen um 7::3() Uhr) bis all’ die 

Waaren weg sind-weg zu was immer sie 
bringen mögen. 

F. H. MIOHELSEN, 
lste Tbür westlich von Ueiks Crveery. 
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